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Kreisliga B Nord Herren

TV Oberhaugstett II : TTF Althengstett III 
Samstag, 02.12.2023, 19:00 Uhr

TV Oberhaugstett II stockt Punktekonto gegen TTF 
Althengstett III auf

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 34:
26 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TV Oberhaugstett II ihr Heimspiel in der Kreisliga B
Nord Herren gegen die TTF Althengstett III. 225 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe
Michael Rentschler den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 8. Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Stefanik / Keppler hatten Baitinger / Rentschler nur
im ersten Satz eine Chance. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Walz / Roller, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Unglaube / Hering wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Einen umkämpften Erfolg feierten danach Rentschler / Schober beim 11:5, 11:7, 9:
11, 5:11, 11:9 gegen Burkhardt / Unglaube, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Rentschler / Schober zu Ende ging. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keine Chancen ließ Marco Walz am Nachbartisch
bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Ricco Unglaube. Patrick Baitinger überzeugte im
Match gegen Andreas Stefanik, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Felix Hering
hatte Andreas Rentschler nur im ersten Satz eine Chance. Horst Schober bezwang Daniel Keppler
in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schober zu Ende
ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. In vier Sätzen verlor Daniel Roller seine Partie
gegen Björn Unglaube, in die Roller anhand der TTR-Werte im Vorfeld auf dem Papier als großer
Favorit gegangen war. Ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Michael Rentschler letztlich
parat, um sich gegen Jens Burkhardt durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Völlig
ungefährdet war anschließend der Sieg von Marco Walz gegen Andreas Stefanik nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:7, 8:11, 12:10, 11:6 nicht verloren. Fünf Sätze lang beharkten sich Patrick
Baitinger und Ricco Unglaube, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Andreas Rentschler gegen Daniel Keppler hieß die nächste Partie
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Nach diesem Einzel steht Rentschler somit bei 8 Siegen und 4 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Keppler ein 6:8 ausweist. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Horst Schober verpasste es danach mit einem 9:11, 9:11,
14:12, 5:11 gegen Felix Hering, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Durch diese Niederlage
verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Schober damit auf 2, während er bislang 8 Erfolge seit
Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Kaum Chancen ließ hingegen Daniel Roller beim 11:8, 11:
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5, 12:10 seinem Gegner Jens Burkhardt. Da gab es nichts zu rütteln. Somit hat Roller nun 3 Siege
und 3 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Michael Rentschler die Partie gegen Björn Unglaube noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Durch diesen Sieg liegt Rentschler nun bei einer Saison-Bilanz von 7:2,
während Unglaube nach diesem Einzel eine Statistik von 3:2 zu verbuchen hat. Damit war der 9.
Punkt für den TV Oberhaugstett II im Kasten.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TV Oberhaugstett II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 16:2 bei 8 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft der TTF Althengstett III geht es stattdessen am 09.12.2023 gegen den TTC Birkenfeld
IV nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TV Oberhaugstett II

Doppel: Baitinger / Rentschler 0:1, Walz / Roller 1:0, Rentschler / Schober 1:0 
Einzel: M. Walz 2:0, P. Baitinger 1:1, A. Rentschler 0:2, H. Schober 1:1, D. Roller 1:1, M. Rentschler
2:0 

 TTF Althengstett III
Doppel: Unglaube / Hering 0:1, Stefanik / Keppler 1:0, Burkhardt / Unglaube 0:1 
Einzel: A. Stefanik 0:2, R. Unglaube 1:1, D. Keppler 1:1, F. Hering 2:0, J. Burkhardt 0:2, B. Unglaube
1:1


